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Gereicht aus dem erstandenen�Gottesleben im Menschen_WMJ











I m  A u g e n b l i c k





ist alles neu!


Dein Engel tritt an Geistestüren,�du findest Einlaß, in der "Neuen Zeit“.





Das Geisteslicht erstrahlt, Erleuchtung führet,�zurück bleibt Finsternis. Das Alte -�fällt ab, entwertet, die Vergangenheit,�halt' fest, das Band, zum Ziel.





Und wie der Blitz � das Firmament erleuchtet,�setzt ein, ERkenntnis �und ein Fühlen ist's,�der Weg nimmt mit, den Suchenden,�es irrt die Welt, der Trägen.





Wo bist Du, Bruderherz, geblieben!?�Ich glaubte, Du wärest neben mir!�Doch einsam muß ich schreiten,�nur ein Gott, weiß mir den Weg, zu weisen.





Und wieder, viele Wege gehen weiter,�wie im Stadion, der Lauf.�Das Ziel ist höher und anders, als zum Ruhm,�es zählen Geistesgaben, neue Opfer und auch Sühne.





Die Gnade war's, die dich erwähnte,�sonst wären Geistestüren dir wohl nie erschlossen,�dein Wesen weiß es, und in Demut folgest du,�dem Höh'ren Wesen.





Dein Brudergott, ist schon geschritten,�den Geistespfad, in unsichtbaren Schritten.�Geh' � weiter � folge Ihm allein,�Vollkommenheit ist anzustreben.





Schaff' neue Räume � einer Zukunft!�Bau' um und ab, das alte Sein!�Du bist geschaffen, selbst zum Gotte dir,�veranlagt und geplant, zu sein, wie  „ I c h „ .








Jehova Gott und alle ander'n,�gleich "Mir"! � Vollendung, immer neu zu setzen,


bis in Unendlichkeiten �


und weiter fort, zum ewigen Tun � der Freude.


